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An  
Die Bezirksrätinnen und 
Bezirksräte  
für den 21. Bezirk 
 
 
 

Wien, 11. November 2025 
 
 

 
Betr: Planungsvorhaben Donaufeld West – Die Stadt gibt sich auf: Wiener 
Stadtplanung ist privatisiert.  

Sehr geehrte Frau Bezirksrätin, 
Sehr geehrter Herr Bezirksrat, 

Die Anfrage der GRÜNEN betreffend Planungsvorhaben Westliches Donaufeld 
wurde von Frau Stadträtin Sima am 30. Oktober eher nichts-sagend 
beantwortet (Anlagen 1 und 2). 

Wir als Überparteiliches Personenkomitee „Donaufeld ins Wiener Immergrün“ 
dürfen Sie über weitere Absichten betreffend Donaufeld West informieren. 

Mit der Auskunft der MA21 b vom 25. September (Anlage 3) haben wir den 
amtlichen Hinweis, dass die Raumplanung privatisiert werden soll. 

Die Raumplanung, zB die zukünftige Verwendung des Bodens, ist eine der 
wichtigsten Aufgaben des Staates und darf nicht Aufgabe von Investoren und 
Bauträgern sein - Die Stadt Wien wendet diese Maxime nicht mehr an: 
„Donaufeld … Für die städtebaulichen Planungen wurden in etwa 2 Millionen 
Euro veranschlagt, wobei die Grundeigentümer*innen unter Federführung des 
wohnfonds_wien zugestimmt haben, sich zu 50 Prozent an den Kosten zu 
beteiligen.“ 
Werden in Zukunft auch die Weinbauern in Grinzing oder die Waldbesitzer in 
Hernals ihre eigene Planung machen? Wie wird Wien dann ausschauen – wie 
die Beton-Ansammlung ‚Quartier an der Schanze‘? 
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Wir haben weitere Hinweise, dass die Planungsabteilungen des Magistrats 
heillos überfordert sind: So wird die dem Donaufeld benachbarte 
städteplanerische Ödnis „Dschunke-Parkplatz“ (Plandokument 7277, Fläche 
zwischen Donaufelderstraße und Katsushikastraße) seit Langem nicht mehr 
zeitgemäßer Planung gerecht. Eine Überarbeitung wird aber mit dem Hinweis 
auf die mangelnden Kapazitäten nicht angegangen.  

 
Wir als Überparteiliches Personenkomitee haben für das Donaufeld West einen 
einfachen wie wirkungsvollen 
Einsparungs-Vorschlag: 
Keine weiteren überteuerten Planungen (seien sie privat, gemeinnützig oder 
staatlich finanziert), die nach ein paar Jahren wieder ihre Gültigkeit verlieren: 
Einfach die Bausperre aufheben und damit die alte Flächenwidmung in Kraft 
setzen: Klimafitte Landwirtschaft, Kaltluft-Produktion für die anwohnenden 
Donaufelder Menschen und auch gerne andere, Biodiversität, Freizeit-Räume 
und viele weitere Vorteile. 

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung für den Erhalt des unverbauten Teils des 
Donaufelds. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Überparteiliches Personenkomitee „Donaufeld ins Wiener Immergrün“: 

 
Mag. Robert Alder 
Harald Illsinger 
Mag.a Anna Karall 
Klaus Pahlich 
Martina Prehofer 
Dr.in Margit Spacek 
Mag.a Michaela Truppe 
Gabriele Tupy 
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NB: Wedelt der Schwanz Magistrat mit dem Hund Gemeinderat? 
„Das Vorhaben „[…]-Städtebauliches/freiraum-planerisches 
Wettbewerbsverfahren und Leitbilderstellung“ wird […] genehmigt. […] Der 
Magistrat wird zur Durchführung der […] Vergabeverfahren und zur 
Zuschlagserteilung ermächtigt.“ 
Gemeinderatsausschuss Innovation, Stadtplanung und Mobilität am 1. April 
2025; Amtsblatt Nr 30, 24. Juli 2025, Seite 24, Anlage 4 
 
„Am 1. April 2025 wurde für das Donaufeld kein städtebauliches und 
freiraumplanerisches Wettbewerbsverfahren sowie keine Leitbilderstellung 
beschlossen.“ 
Auskunft MA 21b vom 25. September, Anlage 3 

Der Ausschuss genehmigt ein Wettbewerbsverfahren und eine 
Leitbilderstellung, die MA 21b sagt, dass das nicht beschlossen worden sei. 

Wir beabsichtigen, von den kompetenten Stellen eine authentische 
Interpretation zu erfragen.  

 

Weitere Informationen: 
https://www.freiesdonaufeld.at/?na=view&id=43 

 

 

 

Anhänge: 
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1   Anfrage Grüne vom 20. August 2025 
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2   Auskunft an die Bezirksvertretung Floridsdorf vom 30. Oktober 
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3   Auskunft MA 21b 25. September 2025  
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Freies Donaufeld – Verein zum Schutz der Natur des Donaufelds in Wien, A-1421 Wien,  
Postfach 21, ZVR 1365373602, +43 664 917 18 04, office@freiesdonaufeld.at,  

Bank Austria AT83 1200 0100 3144 0307, www.freiesdonaufeld.at 

4   Amtsblatt Nr 30, 24. Juli 2025, Seite 24 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
  

 


